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INHALT

TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER

MODERATION

Herr Thorsten Wozniak		  1. Bürgermeister der Stadt Gerolzhofen

Frau Maria Hoffmann		  Stadtbaumeisterin 

Frau Daniel Hausmann		  Altstadtmanagement

und 29 interessierte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Gerolzhofen, darunter 
auch Mitglieder des Stadtrates

Der Stadtrundgang fand am Donnerstag, den 09. Oktober 2025 in Gerolzhofen  
(Start am Alten Rathaus) statt. 
Herr Perleth, Frau Wichmann und Frau Kuhn vom architektur + ingenieurbüro 
perleth aus Schweinfurt moderierten die Veranstaltung.

Beginn: 	18.00 Uhr
Ende: 	 20.15 Uhr
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EINLADUNG

EINLADUNG ZUM 

STADTRUNDGANG 

KOMMEN SIE MIT !

Alle Bürgerinnen und Bürger Gerolzhofens sind eingeladen,  
bei einem Stadtrundgang auf die bisherigen Erfolge der städtebaulichen 

Entwicklung zu blicken und anschließend gemeinsam über 
 zukünftige Handlungsbedarfe zu diskutieren.

Erfahren Sie mehr über Ziele, Inhalte und den Ablauf des  
Konzepts zur städtebaulichen Entwicklung der Altstadt.

Diese Veranstaltung findet im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten Städtebaulichen  
Entwicklungskonzeptes (ISEK) mit Vorbereitenden Untersuchungen für Gerolzhofen statt.

AM 09. OKTOBER 2025
UM 18.00 UHR 

TREFFPUNKT 
AM ALTEN RATHAUS

Die Altstadt weiter aufwerten
Von Stefan Pfister

Die Altstadt ist nicht nur das Zentrum von
Gerolzhofen, sondern das „Aushänge-
schild der Stadt“. So sieht es Bürgermeis-
ter Thorsten Wozniak, dessen Aussage
vermutlich viele Menschen unterschrei-
ben würden. Um den historischen Stadt-
kern städtebaulich aufzuwerten und at-
traktiver für Wohnen, Aufenthalt und Ge-
werbe zu machen, gibt es seit Beginn der
Altstadtsanierung in den 1970er Jahren
eine Vielzahl an Bestrebungen.

Im Jahr 2009 wurde ein Integriertes
Handlungskonzept (IHEK) für den Stadt-
teil Altstadt auf den Weg gebracht. Nach
nunmehr 16 Jahren will die Stadt die um-
gesetzten Maßnahmen bewerten und zu-
gleich ein neues städtebauliches Konzept
namens ISEK erarbeiten, das darauf auf-
bauen wird. In diesen Prozess sollen die
Bürgerinnen und Bürger eingebunden
werden. Offizieller Beginn wird bei einer
öffentlichen Auftaktveranstaltung am 9.
Oktober sein.

Bevölkerung wird ins
ISEK eingebunden

„Alle, die daran interessiert sind, können
sich informieren und mitwirken“, sagte
Bürgermeister Wozniak bei einem Ge-
spräch mit der Redaktion anlässlich des
bevorstehenden Starts. Er hofft auf viele
Impulse. Um eine breite Schicht anzuspre-
chen, wird es in den nächsten Monaten
verschiedene Möglichkeiten für die Bevöl-
kerung geben, sich an dem Prozess zu be-
teiligen: darunter digitale Formate oder
eine spezielle Veranstaltung für Jugendli-
che im Rahmen einer Kooperation mit der
Stadtjugendpflegerin Johanna Kassner.

Ziel ist es, an der städtebaulichen Ent-
wicklung festzuhalten, da die Umsetzung
vieler Themen und Projekte nicht abge-
schlossen sei, begründete Stadtplanerin
Christiane Wichmann vom Architektur-
und Ingenieurbüro Perleth die anstehende
Evaluierung des IHEK sowie die Fort-
schreibung eines neuen Konzepts. Das
Schweinfurter Unternehmen ist damit für
die Projektlaufzeit bis Jahresende 2026 be-
auftragt, bevor die neue Periode mit dem
ISEK beginnen wird.

48 Maßnahmen mit drei
Millionen Euro gefördert

Sowohl der Bürgermeister als auch die
Stadtplaner blicken im Rückblick auf eini-
ge Erfolge: Zahlreiche Projekte seien mit
der Städtebauförderung realisiert worden,
im Fokus stand dabei der Aspekt „Soziale
Stadt“. Zu den herausragenden Maßnah-

men zählten Wozniak und Wichmann die
Sanierung des Alten Rathauses, den Um-
bau des Pfarrer-Hersam-Hauses zum
Haus der Begegnung, das evangelische
Gemeindezentrum, die Gestaltung der
Marktstraße, die Sanierung des Bürger-
spitals und Spitalgartens, ebenso das be-
reits 2009 installierte Altstadtmanage-
ment.

Insgesamt 48 Maßnahmen wurden bis-
lang mit Städtebaufördergeldern und zu-
sätzlichen Mitteln, die aus EU- oder Denk-
malschutz-Töpfen ausgelöst wurden, un-
terstützt. Um die drei Millionen Euro sind
dabei in die Gerolzhöfer Altstadt geflos-
sen; übrigens nicht nur für öffentliche
Maßnahmen, sondern auch viele private
Vorhaben.

Besonders hoben Christiane Wich-
mann und ihre Kollegin Leonie Kuhn sol-
che Investitionen in den Gebäudebestand
hervor. Dadurch haben das Stadtbild mit
seinen prägenden historischen Gebäuden
bewahrt und gleichzeitig Versorgungs-
strukturen erhalten werden können.

So soll es künftig auch beim ISEK sein.
Es wird erneut ein Sanierungsgebiet aus-
gewiesen. Das derzeitige Untersuchungs-
gebiet ist weitgehend deckungsgleich mit
jenem von 2009. Die exakte Festlegung
wird später der Stadtrat in Abstimmung
mit der Regierung vornehmen. „Unser
Ziel ist es, das bisherige Gebiet eins zu eins
zu übernehmen“, so lautet die Hoffnung
der Stadtplanerin. Voraussichtlich ab dem
ersten Quartal 2027 soll es in Kraft treten.

Aus ihrer Sicht besteht im Stadtkern
weiterhin Bedarf an einer Unterstützung
durch die Städtebauförderung. Seit Som-
mer sind die Fachleute unterwegs für die
vorbereitenden Untersuchungen, sie ha-
ben sich vor Ort ein genaues Bild gemacht.
Im weiteren Verlauf sollen Potenziale und
Defizite aufgezeigt werden – und danach
neue Projekte gemeinsam mit der Bevölke-
rung erarbeitet werden, „um Gerolzhofen
als lebenswerte Stadt zu stärken“, so Wich-
mann.

Attraktiv sind die finanziellen Vorteile
für Eigentümer: Bei Investitionen in Mo-
dernisierung und Instandsetzung von pri-
vaten Gebäuden in der Altstadt können sie
neben der staatlichen Förderung, die teils
kombinierbar ist mit EU- oder kommuna-
len Programmen, auch erhöhte steuerliche
Abschreibungsmöglichkeiten geltend ma-
chen. Im Idealfall bis zu einhundert Pro-
zent des Investments, verteilt auf zwölf
Jahre, erklärt die Expertin.

Stadt hat mehrere Ideen
für eigene Projekte

Bis zum Ende des Prozesses im Dezember
2026 soll der Maßnahmenkatalog für die
nächsten Jahre stehen. Zu den wichtigsten
kommunalen Maßnahmen, die mit Hilfe
der Städtebauförderung umgesetzt wer-
den sollen, zählte der Bürgermeister die
Marktplatzsanierung mit Neugestaltung,
die mit mehreren Millionen Euro bezu-
schusst wird. Als weiteres, bislang aber
noch wenig konkretes Vorhaben nannte

Thorsten Wozniak ein Nahwärmenetz für
die Altstadt.

Man wolle an dieser Idee festhalten, er-
klärte er auf Nachfrage, nachdem es 2024
bei einer Interessentenabfrage unter den
Anliegern nur wenige Rückmeldungen ge-
geben hatte. Im Stadtrat am 6. Oktober
möchte er darüber informieren. Denkbare
Maßnahmen wären zudem die Sanierun-
gen der Spitalstraße sowie historischen
Stadtmauer oder des ehemaligen Gefäng-
nisses am VG-Gebäude.

Es sei immer ein Abwägungsprozess,
betont er in diesem Zusammenhang:
„Wichtig ist für uns, den Blick zu schärfen
und eine Priorisierung: Nicht alle Projekte
können umgesetzt werden, aber alle kön-
nen im ISEK aufgenommen werden.“

Die Silhouette der Altstadt mit den Türmen der Stadtpfarrkirche: Mit Hilfe der Städtebauförderung soll auch künftig das Stadtbild mit seinen prägenden historischen Gebäuden aufgewertet werden. Foto: Waldemar Wiederer (Archivfoto)

Nach 16 Jahren wird die
städtebauliche

Entwicklung im
Sanierungsgebiet Altstadt

Gerolzhofen bewertet.
Sicher ist: Der Prozess

im historischen
Stadtzentrum geht

weiter, und die
Bevölkerung soll dabei

mitwirken.

Die Gestaltung der Marktstraße war eine der realisierten Maßnahmen im Rahmen der städte-
baulichen Entwicklung im Sanierungsgebiet Altstadt. Foto: Stefan Pfister

Die beiden Maßnahmen Bürgerspital und der Spitalgarten konnten ebenfalls mit Unterstüt-
zung der Städtebauförderung realisiert werden. Foto: Stefan Pfister

Auftaktveranstaltung ISEK

Am Donnerstag, 9. Oktober, lädt die Stadt
Gerolzhofen zur öffentlichen Auftaktveran-
staltung für das neue Integrierte städtebau-
liche Entwicklungskonzept (ISEK) ein. Ab 18
Uhr wird es einen Stadtrundgang, beginnend
ab dem Alten Rathaus, durch die Altstadt ge-
ben, bei dem über die bisherigen Erfolge und
die anstehende Konzeptphase informiert
wird. Anschließend besteht im Alten Rathaus
die Möglichkeit zum Austausch. In den kom-
menden Monaten sind weitere Angebote zur
öffentlichen Beteiligung geplant. (spf)

GerolzhofenFreitag, 26. September 2025 | Nr. 222 21

Gekennzeichneter Download (ID=bOZG6-YHP2viPcLrLa5CG7evPMpk5YJa-C9Xm3j8E0A)

Einladungsplakat

Artikel zum Projektstart (Ausschnitt) 

im Schweinfurter Tagblatt am 

26.09.2025
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Begrüßung 
Zu Beginn begrüßte Herr Wozniak, 1. Bürgermeister der Stadt Gerolzhofen, 
die Bürgerinnen und Bürger zum Stadtrundgang und bedankte sich für ihr 
Kommen.
Dieser Rundgang bildet die Auftaktveranstaltung zur Evaluierung des Inte-
grierten Handlungskonzeptes (IHEK) und Neuerstellung des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) mit Vorbereitenden Untersu-
chungen (VU).

Einführung 
Anschließend stellte Herr Perleth das Architekturbüro Perleth kurz vor und 
übergab das Wort an Frau Wichmann. Sie erläuterte die Inhalte und Ziele des 
Konzeptes und gab einen Ausblick auf weitere Schritte im Projekt.

Das IHEK Gerolzhofen wurde im Jahr 2009 vom Büro Wegner Stadtplanung 
erstellt, um in das Städtebauförderungsprogramm "Soziale Stadt" aufge-
nommen zu werden. Mit diesem Konzept entstand unter reger Bürgerbetei-
ligung ein Maßnahmenkatalog mit 50 Maßnahmen. Am Ende des Prozesses 
erfolgte die Ausweisung eines "Soziale-Stadt-Gebietes". 
Seither wurden weitere Konzepte, wie das Entwicklungskonzept Einzelhandel 
2008/2017, das Verkehrskonzept 2017 und das Stadtmarketingkonzept 2017 
erarbeitet.

Nun steht die Stadt vor der Aufgabe das IHEK zu evaluieren und basierend auf 
den Ergebnissen ein neues Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 
zu erstellen. Dieses soll für die weiteren Jahre eine Förderkulisse der Städte-
bauförderung ermöglichen.

Im Verlauf des Projektes wird es weitere Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung 
geben, so beispielsweise auf dem Frühlingsmarkt am 29.03.2026 und in Form 
einer Onlinebeteiligung. Besonders für die Jugendlichen soll es ein eigenes 
Beteiligungsangebot geben. 
Das ISEK soll voraussichtlich Ende 2026 fertiggestellt werden.

EINFÜHRUNG
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STATIONEN DES RUNDGANGES

1.	 Altes Rathaus
2.	 Büro Altstadtmanagement (Infos zu Verfügungsfonds)
3.	 Spitalgarten + Bürgerspital (Weg über Grabenstraße/Breslauer Straße) 
4.	 Alte Vogtei + Umfeld
5.	 Private Anwesen Häfnergasse  

(Infos zu Kommunalen Förderprogramm, Gestaltungsleitfaden)
6.	 Marktstraße 
7.	 Entengasse 
8.	 Evangelisches Gemeindezentrum (Weg über Nördliche Allee)
9.	 Rügshöfer Straße
10.	Pfarrer-Hersam-Haus "Haus der Begegnugen"
11.	Umfeld des VG-Gebäudes
12.	Schuhstraße, Bleichstraße, Spitalstraße
13.	Marktplatz
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Aufgabenstellung auf dem Stadtrundgang
Die Bürgerinnen und Bürger erhielten (in Kleingruppen) eine Karte von Gerolz-
hofen (Luftbild), um während des Rundgangs zu markieren: 

+ Hier gefällt es mir besonders gut.  

- Hier wünsche ich mir eine Verbesserung, und zwar ...

Die Anmerkungen der Teilnehmenden sind auf den folgenden Seiten abge-
druckt und ausgewertet. 



STADT GEROLZHOFEN 	 EVALUIERUNG DES IHEK UND NEUERSTELLUNG ISEK MIT VU

8

ERGEBNISSE DER TEILNEHMENDEN 

+ Gestaltungsleitfaden (Erneuerung der Regelungen für technische Anlagen)  
    und Kommunales Förderprogramm
+ Entengasse
+ Marktstraße
+ Alte Vogtei und Umfeld

- Grabenstraße: Gehwegsituation im Bereich Botanischer Garten
- Potenzial: Spitalgarten und Schulhof
- Ehem. Brauerei in der Rügshöfer Straße ist städtebaulicher Missstand
- Rügshöfer Straße
- Stadtmauer entlang der Allee
- Kreuzungsbereich Nördliche Allee/Alitzheimer Straße
- Baugrube in der Breslauer Straße
- Schuhstraße
- Leerstände um den Marktplatz



STADTRUNDGANG 

9

+ Marktstraße: Schöner beschatteter Platz zum Sitzen

- Spitalgarten: fehlende Spielmöglichkeiten für Kinder
- Marktstraße: Wenig Schutz für Fußgänger wegen abgesenktem Bordstein
- Entengasse: Spiegel an der Engstelle zur Rügshöfer Straße
- Wenig Rücksicht auf Kinder
- Marktplatz: Fahrradabstellplätze fehlen
- Weiße-Turm-Straße: Wenig Platz für Fußgänger
- Rügshöfer Straße: Mehr Bäume
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+ Marktstraße
+ Weiße-Turm-Straße

- Barrierefreiheit in einigen Straßen, insbesondere Fußgängerüberwege
- Trockener Wasserlauf in der Bleichstraße
- Marktstraße: Abgrenzung des Fußgängerbereiches fehlt
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+ Spitalgarten
+ Pfarrer-Hersam-Haus
+ Alte Vogtei und Umfeld
+ Entengasse
+ Florianbrunnen in der Rügshöfer Straße

- mehr Aufenthaltsqualität im Botanischen Garten
- Grabenstraße: Parkplätze - Gefährdung beim Aussteigen
- Bgm.-Weigand-Straße: Mehr Grün und Bäume
- Häfnergasse: deutliche Hinweise auf besondere Bauten in der Straße
- Marktstraße: Gehwege werden überfahren und zugeparkt;  
  aber Barrierefreiheit soll erhalten bleiben
- Abgang von nördlicher Allee zur Alitzheimer Straße: Treppen sind sehr steil
- Schuhstraße z.B. durch Baumscheiben beruhigen
- Nördliche Allee
- Baugrube in der Breslauer Straße
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ABSCHLUSSRUNDE

In der Abschlussrunde wurden die Eindrücke, die die Bürgerinnen und Bürger 
während des Rundganges gesammelt haben, zusammengetragen.

+ Entengasse und Marktstraße top

+/- Spitalgarten und Schulhof gestalten zu einem Platz
+/- Spielgeräte für Spitalgarten
+/- Konzept Barrierefreiheit
+/- Aufwertung Botanischer Garten
+/- Mehr Bäume im Bereich VR-Gebäude / Alte Vogtei
+/- Hinweis auf Gebäude in der Häfnergasse
+/-  Gestaltungsleitfaden erneuern
+/-  Sanierung der Stadtmauer
+/- Rügshöfer Straße neu und mit mehr Bäumen

- Geschwindigkeit in der Weiße-Turm-Straße (Zonierung durch Asphalt/ 
  Pflaster schwierig)
- Geschwindigkeit in der Entengasse, Bleichstraße und Schuhstraße
- für Kinder gefährlich -> abgesenkter Bordstein
- Fahrradfreundlichkeit (in der Altstadt nicht gegeben)
- Parken in der Grabenstraße
- Treppe zwischen Allee und Alitzheimer Straße zu steil
- Thema Wasser in der Bleichstraße
- Fahren über Gehwege in der Marktstraße
- Parken beim Döner (Marktstraße)
- Leerstände (Nutzung der Immobilien); Wohnen, Gastro und Einzelhandel  
   -> ZEIT
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Welche Orte gefallen Ihnen?

Welche Orte gefallen Ihnen nicht?

Im Hinausgehen hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit Punkte auf einem 
Luftbild zu kleben, um besonders schöne Orte und Orte, die weniger gefallen,  
im gesamten Stadt zu markieren.
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Notdienste

Feuerwehr/Notfall Tel. 112
Polizeinotruf: Tel. 110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Leopoldina Krankenhaus, Gustav-Adolf-
Straße 6-8, Mi./Fr. 16-20 Uhr, Sa./So./
Feiertage 9-20 Uhr, Tel. 116 117
Fachärzte für Kinder- und Jugend: Leo-
poldina Krankenhaus, Gustav-Adolf-Stra-
ße 6-8, 2. Stock, Mi./Fr. 16-19.30 Uhr, Sa./
So./Feiertage 10-19.30 Uhr, Tel. 116117
Gift-Notruf Tel. (089) 19240
Sucht-Hotline Tel. (089) 282822
Telefon-Seelsorge Tel. (0800) 1110111
Frauenhaus Region Main-Rhön: rund um
die Uhr erreichbar, Tel. (09721) 786030
Notdienst der Kinder- und
Jugendpsychiatrie Tel. (0931) 20178888
Hilfe bei akuter Selbst- oder Fremdgefähr-
dung von Kindern und Jugendlichen
Apothekenbereitschaft
bis Mittwoch, 8.30 Uhr:
Dettelbach: Weingarten-Apotheke, Wein-
gartenstraße 8, Tel. (09324) 9828810
Schweinfurt: Medicon-Apotheke, im Kauf-
land, Hauptbahnhofstraße 4
Tel. (09721) 499880

Service der Redaktion

• Möchten Sie auf dieser Seite einen Hin-
weis auf eine Veranstaltung (z.B. Fest, Kurs,
Führung, Ausstellung, Konzert) veröffentli-
chen, so laden Sie den Termin bitte über
unser Portal unter www.mainpost.de/
einsenden hoch.
• Bei technischen Problemen mit dem Por-
tal melden Sie sich bitte unter
(0931) 6001-60 31
• Die Information muss der Redaktion spä-
testens zwei Tage vor dem gewünschten
Veröffentlichungstermin vorliegen.
• Öffentliche Veranstaltungen können nur
angekündigt werden, wenn die Informatio-
nen über unser Portal vollständig eingetra-
gen wurden.
• Fotos, die Sie hochladen möchten, müs-
sen das Dateiformat JPG haben.
• Anspruch auf Veröffentlichung besteht
nicht.
• Ausnahme: Möchten Sie Not- und Bereit-
schaftsdienste oder einen Glückwunsch
veröffentlichen, so schicken Sie eine E-Mail
an: redaktion.gerolzhofen@mainpost.de
• Inhaltliche Rückfragen an Redaktions-
Service bitte unter (09382) 9720-52

Öffnungszeiten

Gerolzhofen
Eine-Welt-Laden Gerolzhofen, Weiße-
Turm-Str.2: Di., 9-12 u. 15-18Uhr.
Sulzheim
Bücherei: Di., 11-13 u. 16.30-17.30Uhr.

Termine für die Region Gerolz-
hofen

Ebrach
Förderverein Naturerbe Buchenwälder
e.V., Landratsamt Bamberg: Ausstellung:
Fr. 19.09. bis Fr. 31.10., Spuren im Wald - Wer
war das?, Tierspurenausstellung bis Ende
Oktober, Mi.-So. 13-17 Uhr (bis 31.Okt.),
Ausstellung Wilde Buchenwälder/ Touristinfo
Ebrach, Marktplatz5.
Kolitzheim
Gemeinde Kolitzheim: Di., 19.30Uhr, Sit-
zung des Gemeinderates, Rathaus, Rat-
hausstr.1, Sitzungssaal.
Kolitzheim-Stammheim
Gesangverein Stammheim: Sa.8.11.,
19.30Uhr, Prinzessin ist auch kein Traumjob,
Comedy-Abend mit Rena Schwarz, Pfarrju-
gendheim Stammheim, Am Weiher1 a, Kar-
ten: 0171/9876145 bzw. 09381/3295, An-
meldung: bitte umgehend veröffentlichen.
Oberschwarzach
Freie Wählergemeinschaft Oberschwarz-
ach: Di., 19.30-21Uhr, 8. Treffen Freie Wäh-
lergemeinschaft, Sebastiani-Haus, Handtha-
ler Str.26, Infos: Tel. (0172)7602673.
GesundheitsregionPlus Stadt und Land-
kreis Schweinfurt: Di., 14-15Uhr, Spazier-
runde in Oberschwarzach, Herzliche Einla-
dung an Bürgerinnen und Bürger vor Ort, die
gerne gemeinsam an der frischen Luft unter-
wegs sind, Generationenplatz Oberschwarz-
ach, Handthaler Str.
Prichsenstadt-Bimbach
Evangelisches Pfarramt Prichsenstadt:
Di., 15Uhr, Seniorennachmittag im Gemein-
dehaus Bimbach mit Pfarrer Voß und Diako-
nin Müller. Evang. Gemeindehaus, Bimbach5.

Das Konzept setzt auf Beteiligung
Bei einem Stadtrundgang erhielten die Gerolzhöferinnen und Gerolzhöfer Einblicke in die

Sanierungsmaßnahmen. Auch Fragen und Anregungen waren willkommen.

Von Mia Schrader

Gerolzhofen Ob Altes Rathaus oder
evangelisches Gemeindezentrum –
in Gerolzhofens Altstadt hat sich
in den vergangenen Jahren einiges
verändert. Und auch in Zukunft
soll das Gebiet rund um den histo-
rischen Stadtkern weiter saniert
werden. Die Auftaktveranstaltung
für das neue Integrierte städtebau-
liche Entwicklungskonzept (ISEK)
war ein Rundgang durch die Alt-
stadt.

ISEK folgt auf das Integrierte
Handlungskonzept (IHEK) aus
dem Jahr 2009. Aufgrund verän-
derter örtlicher Rahmenbedingun-
gen gilt das damalige Konzept
mittlerweile als überholt. Deshalb
soll mit ISEK nun ein neues Kon-
zept erarbeitet werden, das auf
dem Alten aufbaut und dieses er-
gänzt.

Wo wären
Verbesserungen wichtig?

Dass das Thema der Sanierung
auch heute noch aktuell ist, zeigt
die rege Beteiligung am Stadt-
rundgang. Rund 40 Bürgerinnen
und Bürger aus Kommunalpolitik
und Gesellschaft nahmen teil. Bür-
germeister Thorsten Wozniak be-
grüßte die „große Runde“ und
übergab dann an Joachim Perleth,
Christiane Wichmann und Leonie
Kuhn vom Architektur- und Inge-
nieurbüro Perleth aus Schwein-
furt.

Das Büro ist seit 2025 mit der
Evaluierung des IHEK und der Er-
arbeitung des ISEK beauftragt.
Um die Menschen vor Ort einzube-
ziehen, haben die Stadtplanerin-
nen Wichmann und Kuhn vier
Luftbilder der Gerolzhöfer Alt-
stadt mitgebracht. Darin konnten
die Anwesenden in Gruppen Ver-
besserungen notieren und Orte mit
Sanierungsbedarf markieren.

Was die
Arbeitsgruppen anregen

Anregungen gab es in jedem Fall
einige. So kritisierte etwa die
Gruppe um Herbert Kimmel in Be-
zug auf die Marktstraße, die be-
reits von 2008 bis 2010 saniert
wurde, dass vorbeifahrende und
parkende Autos immer wieder die
flachen Bordsteine überfahren.
Leonie Kuhn vom Planungsbüro
räumte dieses Problem ein, auch
wenn diese Bürgersteige aufgrund
der Barrierefreiheit unumgänglich
seien. Außerdem regte die Gruppe

an, im „botanischen Garten“ mehr
Aufenthaltsqualität zu schaffen.
Die vor vielen Jahren sanierte En-
tengasse sowie den Spitalgarten
hob sie als gelungen hervor.

Die Gruppe um Johannes Roth
ging auf die seitlichen Parkplätze
in der Grabenstraße ein. Diese sei-
en gefährlich und sollten, wenn
möglich, verändert werden, da
man beim Aussteigen direkt auf
der Straße stehe. Die bisherige
Entwicklung in der Altstadt lobte
die Gruppe: „Wo was gemacht wor-
den ist, wird es positiv gesehen“.

Außerdem gab es Kritik an der
derzeitigen Situation im Spitalgar-
ten. Dort fehle es an Spielmöglich-
keiten für die Schülerinnen und
Schüler der benachbarten Graben-
schule, nachdem deren Pausenhof
dem sogenannten Gerolzhöfer
Loch weichen musste. Diese Spiel-
angebote würden „von den Kin-
dern sehr vermisst“ werden, sagte
Angela Leopold.

Doch neben künftigen Verände-
rungen wurde auch auf bisherige
Erfolge geschaut. So wurde etwa
das sanierte Pfarrer-Hersam-
Haus, das als katholisches Ge-
meindezentrum dient, betrachtet.
Und auch Häuser mit historischer
Bausubstanz, die aus privater
Hand hergerichtet wurden – wie in
der Häfnergasse – wurden beim

Rundgang hervorgehoben. Wie die
städtischen Gebäude sind auch
diese mit Städtebau- oder EU-Gel-
dern gefördert worden.

Schlussendlich wurden alle An-
regungen im Sitzungssaal des Al-
ten Rathauses zusammengetra-
gen. Außerdem wurden zwei Kar-
ten des gesamten Stadtgebiets auf-
gehängt, auf denen die Anwesen-
den gelungene Orte sowie ausbau-
fähige Stellen markieren konnten.

Und wie geht es mit dem Ent-
wicklungskonzept weiter? Zu-
nächst wird das Planungsbüro auf
dem Frühlingsfest in Gerolzhofen
im kommenden Jahr mit einem
Mitmachpavillon dabei sein. Au-
ßerdem sollen eine Beteiligungs-
aktion speziell für Jugendliche,  ge-
meinsam mit Stadtjugendpflege-
rin Johanna Kassner, sowie Online-
Formate zur Einbringung von Ide-
en folgen.

Der Rundgang durch die Altstadt begann und endete am Alten Rathaus. Dieses wurde bereits unter dem IHEK vor ei-
nigen Jahren saniert. Fotos: Mia Schrader

Auf Luftbildern der Altstadt markierten die Teilnehmenden Orte, die ihrer
Meinung nach künftig saniert und verbessert werden sollten. Darunter etwa
der Spitalgarten oder die Grabenstraße.

Heftiger Zusammenstoß auf der B 286
Vier Personen wurden bei einem Verkehrsunfall an der Auffahrt Gerolzhofen-Nord verletzt.

Von Stefan Pfister

Gerolzhofen Bei einem Verkehrsun-
fall auf der B 286 in Gerolzhofen
am Sonntag sind mehrere Perso-
nen verletzt worden, zwei davon
schwer. Die beiden Fahrzeuge wur-
den bei der Kollision erheblich be-
schädigt, wie die Polizei mitteilt.
Die Bundesstraße war in diesem
Abschnitt für rund zwei Stunden
komplett gesperrt.

Der Unfall ereignete sich am
Sonntagnachmittag gegen 14 Uhr,
als die 28-jährige Fahrerin eines
Opel Corsa auf Höhe der An-
schlussstelle Gerolzhofen-Nord in
Richtung Schweinfurt auffuhr.
Nach Angaben der Polizei übersah
die Frau hierbei einen mit zwei
Personen besetzten Mitsubishi,
welcher zu jenem Zeitpunkt die B
286 befuhr.

Es kam zum Zusammenstoß der
beiden Fahrzeuge, wodurch der
Mitsubishi von der Fahrbahn ge-

schleudert wurde und abseits der
Bundesstraße in einem Gebüsch
zum Stehen kam. Die zwei Insas-
sen im Alter von 17 und 50 Jahren
erlitten dadurch schwere Verlet-

zungen, informiert die Polizeiin-
spektion Gerolzhofen auf Nachfra-
ge der Redaktion.

Die Unfallverursacherin des
Opel Corsa und ein 25-jähriger Bei-

fahrer wurden leicht verletzt. Ein
Notarzt und zwei Rettungswagen
waren im Einsatz und transpor-
tierten alle vier Verletzten in um-
liegende Krankenhäuser.

Die B 286 war in diesem Bereich
für rund zwei Stunden für den Ver-
kehr komplett gesperrt. Die Umlei-
tung erfolgte durch das Stadtge-
biet von Gerolzhofen. Aufgrund
des zeitgleich stattfindenden
Herbstfestes mit verkaufsoffenem
Sonntag kam es dort zu Verkehrs-
behinderungen.

Im Einsatz waren die Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Gerolzhofen,
Unterspiesheim und Ober-
schwarzach sowie die örtliche
Straßenmeisterei, welche die Poli-
zei auch bei der Umleitung unter-
stützten. Die beiden beschädigten
Fahrzeuge wurden abgeschleppt.
Den Schaden schätzt die Polizei
auf über 20.000 Euro. Die Beamten
der Polizeiinspektion haben zwi-
schenzeitlich die Ermittlungen
zum Unfallhergang eingeleitet.

Schwer beschädigt wurden zwei Autos bei einem Zusammenstoß auf der
B 286 an der Auffahrt Gerolzhofen-Nord. Foto: Michael Mößlein

Namenstage
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Oktober

Dienstag

Burkhard, Fortunata,
Hildegund, Kalixtus

Historische Daten
2012 Der Extremsportler Felix Baumgartner
durchbricht als erster Mensch im freien Fall
die Schallmauer. Der 43-jährige Österreicher
erreicht bei seinem Sprung über der Wüste
des US-Bundesstaates New Mexico eine
Höchstgeschwindigkeit von 1357,6 Stun-
denkilometern.
2000 Profiboxer Wladimir Klitschko wird
Weltmeister im Schwergewicht. Der in Ham-
burg lebende 24 Jahre alte Ukrainer ent-
thront in Köln den Titelverteidiger der World
Boxing Organization (WBO) Chris Byrd (USA).
1993 Erstmals kommt ein deutscher UN-
Soldat bei einem Auslandseinsatz ums Le-
ben: Ein Feldwebel der deutschen UN-Truppe
in Kambodscha wird in Phnom Penh auf offe-
ner Straße erschossen.
1990 In den neuen Bundesländern finden
die ersten Landtagswahlen seit dem Ende der
DDR statt.
Spruch zum Tage
„Talent ist nicht so wichtig - Tausende ha-
ben Talent. Auf das Stehvermögen kommt
es an.“
Oskar Kokoschka, österreichischer Maler
Geburtstage
1980 Ben Whishaw (45), britischer Schau-
spieler (Rolle des Q in mehreren James-
Bond-Filmen, „Das Parfüm - Die Geschichte
eines Mörders“)
1940 Cliff Richard (85), britischer Sänger
(„Congratulations“)
1890 Dwight D. Eisenhower, amerikanischer
Politiker und General, 34. Präsident der Ver-
einigten Staaten 1953-1961, gest. 1969
Todestage
1990 Leonard Bernstein, amerikanischer
Komponist („West Side Story“, „On The
Town“) und Dirigent, Leiter der New Yorker
Philharmoniker 1958-1969, geb. 1918

Namenstage



STADTRUNDGANG 

15

IMPRESSIONEN



STADT GEROLZHOFEN 	 EVALUIERUNG DES IHEK UND NEUERSTELLUNG ISEK MIT VU

16

TEILNEHMERLISTE



STADTRUNDGANG 

17




